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Kooperationsvereinbarung zur Förderung der 

Sammlung und stofflichen Verwertung von 

gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten 

 

zwischen 
dem Kanton Zürich, vertreten durch die Baudirektion, Walcheplatz 2, 8090 Zürich  

(Baudirektion) 

und 
dem Verein Schweizer Plastic Recycler, Belchenstrasse 7, 4600 Olten (VSPR) und 

VSPR-lizenzierten Systembetreibern, welche im Kanton Zürich Kunststoffabfälle sammeln 

 

1 Zweck 
Die Vereinbarung hat den Zweck, die umweltgerechte separate Sammlung und die 

stoffliche Verwertung von gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten (Kunststoffabfälle) 

zu fördern.   

2 Gemeinsame Förderung der Sammlung und der stofflichen 

Verwertung von Kunststoffabfällen 
Der VSPR und die Baudirektion setzen sich in partnerschaftlicher Zusammenarbeit und 

anhand überprüfbarer Leistungsziele dafür ein, dass Kunststoffabfälle wieder als 

Kunststoffgranulate in den Industriekreislauf zurückgeführt werden. 

Integraler Bestandteil dieser Vereinbarung ist der Anhang 1 «Anforderungen an die 

Sammlung und stoffliche Verwertung von gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten» 

(«Anforderungen»). Der VSPR und die unterzeichnenden Systembetreiber verpflichten sich 

im Rahmen dieser Kooperationsvereinbarung, diese Anforderungen bei der 

Kunststoffsammlung im Kanton Zürich und der anschliessenden Verwertung einzuhalten. 
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Der EPS Verband Schweiz und VSPR – zwei starke 
Partner spannen zusammen

Dem genialen Werk- und Wertstoff EPS (Expandiertes 

Polystyrol) wurde bereits bei der Geburtsstunde die DNA 

zum Kreislaufgedanken mit in die Wiege gelegt: EPS kann 

bei gleichbleibenden Leistungseigenschaften unendlich 

und mit wenig Energieaufwand recycelt werden. Nun hat 

sich der EPS Verband Schweiz dem VSPR angeschlos-

sen, um EPS aus Siedlungsabfällen nachhaltig und wirt-

schaftlich dem Kunststoffkreislauf zurückzuführen.  

Seit 1998 betreibt der EPS Verband Schweiz ein 

schweizweit flächendeckendens EPS-Sammelsystem, 

insbesondere für EPS Abschnitte von Baustellen und aus 

der Industrie. Dadurch konnten bis heute mehrere zehn-

tausend Tonnen EPS in den Stoffkreislauf zurückgeführt 

werden. EPS wurde 1949 von Dr. Fritz Statsny erfunden und 

besteht aus 98% Luft und 2% Polystyrol-Kunststoff. 

«Rezyklierter EPS Dämm-
stoff emittiert über 80% 
weniger CO2e gegen-
über Neumaterial »

Der Herstellungsprozess z.B. für EPS Dämmstoff aus 

100% recyceltem EPS, emittiert über 80% weniger CO2e 

im Vergleich zur Herstellung von EPS Dämmstoff aus 

EPS Neumaterial.

EPS Recyclingwertstoffe von Baustellen und der Indust-

rie sind bereits etablierte und wichtige Stoffströme. Was 

jedoch grösstenteils noch brach liegt, ist die Rückführung 

von EPS aus Siedlungsabfällen. Der Schwerpunkt der 

Partnerschaft liegt darin, EPS Recyclingwertstoffe – im 

Rahmen der VSPR Branchenlösung inklusive Monito-

ring - aus dem Siedlungsabfall in den Kunststoffkreislauf 

zurückzuführen und dabei jährlich steigende Mengen zu 

generieren. 

Angesichts des einzigartigen Dekarbonisierungspoten

zials von recyceltem EPS setzen wir in Zukunft alles daran, 

diesen wertvollen Rohstoff gemeinsam mit dem VSPR 

nachhaltig und für die Ewigkeit im Kreislauf zu halten. 

Damit helfen wir den Klimawandel nachhaltig einzudäm-

men. Ein Kampf, der es wert ist, gekämpft zu werden.

 

Marco Dalla Bona

Präsident EPS Verband Schweiz

Zum Verband: Der EPS Verband Schweiz besteht aus den 

führenden Schweizer EPS-Herstellern swisspor-Gruppe, 

Gonon Isolation AG und Sager AG und nimmt seit 1988 

deren Interesse in der Branche wahr.
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Jahresbericht Präsident 2021: 
Kunststoff-Kreisläufe konsequent in der Schweiz 
schliessen!

2021 war für die Kunststoffrecyclingbranche ein Jahr mit grossen Veränderungen. Die 

Märkte spielten verrückt, Altkunststoffe waren so gesucht wie noch nie und Regranu-

late so wertvoll wie Neumaterial. Es traten Exportverbote für gemischte Plastikabfälle 

in Kraft und politisch wurde in ganz Europa inklusive der Schweiz für mehr Kunststoff-

kreisläufe geworben. 

Wir Konsumentinnen und Konsumenten halfen kräftig mit beim Sammeln von Plastik-

verpackungen und konnten die Mengen des Vorjahres wieder im zweistelligen Bereich 

steigern – es bleibt aber trotzdem noch sehr viel Luft nach oben. Apropos Luft: Die 

erste offizielle Freiluftsammelstelle für Plastikverpackungen wurde in der Gitterli Badi 

in Liestal BL eröffnet. 

Auch für unseren Verein war 2021 ein sehr bewegtes Jahr. Wir durften im VSPR neue 

Mitglieder aus verschiedensten Branchen und Regionen begrüssen, Wissenswertes an 

der 4. Verwertbar in Olten verkünden und die Zusammenarbeit mit Behörden auf Kan-

tonsebene vertiefen. Auch wurden geografische Hürden überwunden. So konnte eine 

zertifizierte Haushaltskunststoffsammlung in Biel/Bienne eingeführt werden, der ersten 

grösseren Stadt am «Röstigraben», beziehungweise an der Sprachgrenze. 

Markus Tonner, Präsident
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Mit grosser Freude darf ich somit auf das sehr positiv verlaufene Vereinsjahr zurückbli-

cken - und trotzdem nagen zeitweise Zweifel, wenn ich mir überlege, weshalb Plastik

abfälle eigentlich separat gesammelt werden sollen? Ist doch klar, um Kreisläufe zu 

schliessen, Ressourcen zu schonen und die Umwelt zu entlasten! Ausserdem haben wir 

gelernt, dass Plastikvermeidung noch viel effektiver ist als das eigentliche Plastikrecy-

cling. Und wenn dann gesammelt wird, sollten es möglichst kurze Wege und viel Wert-

schöpfung im eigenen Land sein. Bis zu diesem Punkt sind wir uns vermutlich alle einig. 

«Schweizer Kunststoffabfälle aus 
Haushalten fallen jetzt schon genü-
gend an, um daraus zu 100% inländi-
sche Sammelsäcke herzustellen!»

Aber haben wir uns schon mal gefragt, warum heute noch immer Unternehmen aus-

ländische Sammelsäcke aus Spanien und Deutschland über weite Distanzen impor-

tieren, um dann damit Schweizer Plastikabfälle zu sammeln? Wir können dann zwar 

fröhlich Plastikabfälle sammeln, aber wir fördern damit direkt die Produktion in ande-

ren Ländern mit weiterem zusätzlichen Plastik, anstatt unseren eigenen Plastikabfall im 

Kreislauf zu nutzen, um zum Beispiel daraus neue Sammelsäcke in der Schweiz herzu-

stellen. Denn Schweizer Kunststoffabfälle aus Haushalten fallen jetzt schon genügend 

an, um daraus zu 100% inländische Sammelsäcke herzustellen! Solche konsequent 

in der Schweiz geschlossene Vorzeige-Kreisläufe gibt es also bereits. Es darf somit 

gehofft werden, dass auch andere sich von diesen guten Beispielen inspirieren lassen.

Mit den besten Wünschen

Markus Tonner

Präsident VSPR Verein Schweizer Plastic Recycler
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Aufwind für das Schweizer Plastikrecycling

2021 war ein erfolgreiches Jahr für den VSPR. Schon kurz nach Jahresbeginn wurde 

die Kooperationsvereinbarung mit der Baudirektion des Kanton Zürich in Kraft 

gesetzt.  Auch konnte der VSPR schon in der ersten Jahreshälfte einen erfreulichen 

Neumitgliederzuwachs verzeichnen. Gleich sechs neue Mitglieder schlossen sich bis 

Mai dem Verband an, darunter auch das Amt für Umwelt des Kanton Solothurn, der 

Migros-Genossenschafts-Bund und die erste Firma aus der französisch sprechenden 

Schweiz.  

Meilenstein Kooperationsvereinbarung mit dem Kanton Zürich

Damit Kunststoffsammlungen von Kantonen als ökologisch empfohlen werden kön-

nen, schloss der VSPR mit dem Kanton Zürich als erstem Kanton eine Kooperations-

vereinbarung ab. Die unterzeichnenden Systembetreiber verpflichten sich, strenge 

Anforderungen zu erfüllen und jedes Jahr über die Sammlung und Verwertung von 

Kunststoffabfällen auf Kantonsgebiet Bericht zu erstatten. 

Simone Hochstrasser,  
Geschäftsführerin
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«Die Vereinbarung hat den Zweck, die umweltgerechte 
separate Sammlung und die stoffliche Verwertung von 
gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten (Kunst-
stoffabfälle) zu fördern.»
Zweck der Kooperationsvereinbarung (Auszug aus dem Vereinbarungsdokument)
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Anforderungen des AWEL, des Amts für Wasser, Luft, Energie und Luft des 

Kanton Zürich:

•	 Kontinuierliche Verbesserung der Entsorgungssysteme

•	 Transparente und verfolgbare Stoffströme

•	 Rückführung der im Ausland anfallenden nicht verwertbaren Sortierreste in die 

Schweiz zur thermischen Verwertung

Mit dem letztgenannten Punkt wird vermieden, dass nicht verwertbare Sortierreste im 

Aus-land deponiert werden oder in Flüsse oder Meere gelangen.

Ziel / Zweck der Kooperationsvereinbarung

•	 Förderung von möglichst umweltgerechten separaten Sammlungen und stofflicher 

Verwertung von gemischten Kunststoffabfällen aus Haushalten;

•	 Zusammenarbeit mit VSPR anhand festgelegter und überprüfbarer Leistungsziele 

durch regelmässiges Monitoring und Reporting;

•	 VSPR und die unterzeichnenden Systembetreiber verpflichten sich im Rahmen der 

Vereinbarung, alle formulierten Anforderungen bei der Kunststoffsammlung im Kan-

ton ZH und der anschliessenden Verwertung einzuhalten.

«Der VSPR und die Baudirektion setzen sich in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit und anhand überprüf-
barer Leistungsziele dafür ein, dass Kunststoffabfälle 
wieder als Kunststoffgranulate in den Industriekreislauf 
zurückgeführt werden.»
Gemeinsame Förderung der Sammlung und der stofflichen Verwertung von Kunststoffabfällen (Auszug aus dem 
Vereinbarungsdokument)
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Vierte Verwert-Bar

Auch dieses Jahr stand die Organisation der vierten Verwert-Bar nach den Sommer-

ferien im Fokus. Zum Veranstaltungsthema «Recyclingprodukte» konnten wiederum 

hochkarätige Referentinnen und Referenten gewonnen werden. Es fand auch eine 

Labelvergabe an den neuen Systembetreiber «Elrec» statt. Trotz Corona konnte der 

Anlass physisch mit virtueller Zuschaltung durchgeführt werden. Der VSPR dankt der 

Stiftung 3FO ganz herzlich für die technische und kommunikative Unterstützung.

Zertifikats-Nr. 202106 
Elrec AG, FL-9492 Eschen;  
Elrec AG, CH-7203 Trimmis

Auch in finanzieller Hinsicht erreichte der VSPR ein sehr gutes Ergebnis. Grund dafür sind 

die gestiegenen Einnahmen durch die Lizenzgebühren und der Mitgliederzuwachs. 

Das Konzept des VSPR, die Plastik-Recyclingbranche in der Schweiz mit einem Quali-

tätssicherungssystem zu reformieren und durch Lizenzgebühren zu finanzieren, scheint 

aufzugehen. Die Sammelmengen können somit weiter steigen bei gleichzeitiger Erhö-

hung der Qualität. 
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Zweiter Monitoringbericht mit steigenden Sammelmengen 

Im Juni veröffentlichte der VSPR den zweiten Monitoringbericht. Im Jahr 2020 wurde 

bereits 22 % mehr Plastik gesammelt und stofflich verwertet. Spitzenreiter waren die 

Kantone Aargau, Zürich und St. Gallen bezüglich absoluter Sammelmenge pro Kan-

ton. Insgesamt wurden 2020 7219 Tonnen Kunststoffe gesammelt. 

In Erfüllung der Vereinbarung mit dem Kanton Zürich erstellte der VSPR auch den ers-

ten Jahresbericht für den Kanton Zürich. Auch der Kanton Solothurn erhielt einen sol-

chen spezifischen Bericht. Somit erhalten die Gemeinden von diesen Kantonen kon-

krete Informationen bezogen auf ihre Sammelgebiete. 

Weiteres Wissenswertes

Die Anzahl der Mitglieder stieg 2021 auf 29 an. Folgende Mitglieder traten in diesem 

Jahr dem VSPR bei:

•	 Jura-Cement Fabriken AG
•	 Agir AG
•	 Amt für Umwelt KT Solothurn
•	 Serbeco
•	 Migros-Genossenschafts-Bund
•	 Elrec AG
•	 Recycling-Paradies

Auch dieses Jahr gab es viele Anfragen zu den Themen «Verpackungsrecycling». 

Zunehmend sind auch französisch sprechende Konsumentinnen und Konsumenten 

interessiert an Informationen. 

Der Vorstand traf sich zu zwei online und einer physischen Vorstandssitzung. 

Die Expertengruppe zur Weiterentwicklung der Charta hat im Oktober das erste Mal 

Einsitz genommen. 

Kooperation

Eingeladen bei «60 Jahre Kf». 

Der VSPR kooperiert neu mit dem 

Schweizerischen Konsumenten

forum kf. 
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Lizenzierte Sammelgebiete (Quelle: Monitoringbericht 2021)

Total gesammelte Mengen

Sammelgebiete und Mengen
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Gesammelte Mengen pro Einwohner
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Flüssige Mittel 1020 107’579 20’785
Forderungen aus Lief. und Leist. 1100 15’082 15’000
Aktive Rechnungsabgrenzung 1300 0 2’650
Vorsteuer (MWST.) 1170 0 0
 
Total Umlaufvermögen 122’661 38’435

Anlagevermögen
Immaterielle Werte 0 0
Total Anlagevermögen 0 0

TOTAL AKTIVEN 122’661

Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. 2000 12’291 4’150
Umsatzsteuer (MWST.) 2200 3’923 -37
Passive Rechnungsabgrenzung 2300 29’508 2’600
kurzfristige Verbindlichkeiten (Charta) 2120 14’000 14’000
Total kurzfristiges Fremdkapital 59’722 20’713

Langfristiges Fremdkapital
Darlehen 2140 10’000 10’000
Übrig. langfr. Verbindlichkeiten 2350 5’000 10’000
Entwicklung Charta 2510 30’000 0
Weiterentwicklung Charta 2605 10’000 0
Total langfristiges Fremdkapital 55’000 20’000

Eigenkapital
Eigenkapital 2800 -2’277 -11’941
Verlustvortrag
Jahresgewinn 10’216 9’663
Total Eigenkapital 7’939 -2’278

TOTAL PASSIVEN 122’661

Seite 1 von 3
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Mitgliederbeiträge 3000 51’500
Sonstige Erlöse 3003 6’650
Erlöse aus Lizenzen 3601 45’998
Verlust aus Forderungen 3095 -2’500
Bruttogewinn 101’648

Aufwand Lizenzen 4405 -16’520
Personal / Büro Spesen 5890 -50’767
Buchführung und Beratungaufwand 6530 -2’765
R-Suisse Beiträge 6520 -10’750
Sonstiger Aufwand 6700 0
Werbung & Kommunikation 6600 -10’883
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen 9’963
und Abschreibungen (EBITDA)

Abschreibungen 0

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen 9’963

Finanzaufwand -300
Finanzertrag 0
Steuern -635
Betriebliches Ergebnis 9’663

Ausserordentlicher Aufwand 0
Jahresgewinn 9’663
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ANHANG per 31. Dezember 2021

a) Verlust aus Forderungen CHF
Mitgliederbeitrag 3095 0

b) Immaterielle Werte keine

d) Kurzfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021

Liquiditätssicherung 2020 2120 14’000

Der Betrag wird im Jahr 2022 / 2023 zurückbezahlt

d) Langfristige Verbindlichkeiten CHF
Jahr 2021

Loacker AG 2350 0
Recycling Coach GmbH 2350 5’000

InnoRecycling AG (Darlehen) 2140 10’000

Mit den Darlehensgebern bestehen Vereinbarungen über die Laufzeit und 
Verzinsung der Darlehen.

e) Rückstellungen CHF
Jahr 2021

Charta Entwicklung 2510 30’000
Charta Weiter-Entwicklung 2605 10’000

f) Verpflichtungen ggü. Sozial- und Vorsorgeeinrichtungen keine

g) Anzahl Mitarbeiter keine

h) Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag keine

i) Sonstige Erlöse Kto 3003 / 3010
Durchlauf R-Suisse Lehrlinge 3’000
Tickets Event 1’377
Andere / Datenaufbereitung (SO) 1’700

Summe 6’077

k) Erlös Lizenzen Kto 3601
Lizenzen 119’949

Summe 119’949

l) Aufwand Lizenzen Kto 4405
Monitoring & Qualität 19’184
Andere 52’750

Summe 71’934

Seite 3 von 3
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Vierte Verwert-Bar 18. Nov. 2021, Olten
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